
D
E

U
B

A
U

 2
0

0
4

Düsseldorf, 18. Januar 2005

„Die Arbeit an der Architektur

ist die Arbeit an Welt-

erkenntnis” – der Architekt

Günther Behnisch

Veranstalter / VeranstaltungsortRückantwort

„Die Arbeit an der Architektur

ist die Arbeit an Welterkenntnis“ – 

der Architekt Günther Behnisch

� Ich/wir nehme(n)
an dem Vortrag über
„Günther Behnisch”

am Dienstag, dem 18. Januar 2005,
in Düsseldorf, teil.
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Es kommt drauf an, was man draus macht.

Vortrag

Telefon-Nr. für evtl. Rückfragen

� Leider ist mir/uns die
Teilnahme nicht möglich.

E-Mail-Adresse für evtl. Rückfragen

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Teilnehmer
(bitte deutlich in Druckbuchstaben ausfüllen)

BetonMarketing West GmbH

Veranstalter

Architektenkammer Nordrhein-Westfalen
BetonMarketing West GmbH

Organisation:

BetonMarketing West GmbH
Annastraße 3, 59269 Beckum
Telefon 0 25 21 / 87 30-0
Telefax 0 25 21 / 87 30-29
e-Mail: betonmarketing@zemnet.de
Internet: www.betonmarketing.de

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei,
wir bitten jedoch um schriftliche Anmeldung.
Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht.

Architektenkammer Nordrhein-Westfalen
Haus der Architekten, Zollhof 1, 40221 Düsseldorf

Lageplan



Vorwort Programm Anmeldung

„Man kann und sollte nicht alles steuern,
finde ich. Sonst kommt da am Ende so eine
Platzanweiser-Architektur heraus, die alles 
bestimmen will. Nein, in meinen Häusern 
darf es auch Widersprüche geben, die wollen
nicht unbedingt Recht haben. Sie sind offen 
für vieles, auch für Veränderungen in sich
selbst.”                               (Günther Behnisch)

Im Alter von 17 Jahren stieß Günther Behnisch
durch Zufall auf ein Buch über Architektur und 
entdeckte sein Interesse an dieser Materie. 
Er absolvierte an der Technischen Hochschule
in Stuttgart ein Architektur-Studium, das er 
als Diplom-Ingenieur abschloss. Sein eigenes 
Architekturbüro eröffnete er in der baden-
württembergischen Landeshauptstadt gerade
30jährig im Jahre 1952.

1967 wurde Behnisch zum Professor für Ent-
werfen, Industriebau und Baugestaltung und
zum Direktor des Instituts für Baunormung an
der technischen Hochschule in Darmstadt beru-
fen. Als er nur wenig später den Auftrag erhielt,
den Bau der olympischen Stätten in München
zu planen, wurde er innerhalb kürzester Zeit
weltbekannt. Die Anlage der Olympiabauten
sorgte damals für viel Aufsehen - vor allem die
gewagte Zeltdachkonstruktion des Stadions 
beeindruckte.

Behnischs Vorstellungen einer demokratischen
Architektur zeigen sich einerseits in der 
Arbeitsweise seines Büros, dessen zahlreiche
Mitarbeiter größtenteils eigenständig ein 
Projekt entwerfen, andererseits in den Bauten,
die meist unhierarchisch strukturiert sind und
oft aus gleichwertig nebeneinander gruppierten
Teilgebäuden bestehen.

18.00 Uhr Begrüßung

Michael Arns
Vizepräsident der Architektenkammer
Nordrhein-Westfalen

Einführung

Dr.-Ing. Matthias M. Middel
Geschäftsführer
BetonMarketing West GmbH

Multimediavortrag

„Die Arbeit an der Architektur

ist die Arbeit an Welterkenntnis“ – 

der Architekt Günther Behnisch

Reinhard Hübsch
SWR Kulturkorrespondent, Berlin

Begegnungen und Gespräche
bei einer Erfrischung

Z
e
it

z
e
u

g
e
n

B
e
to

n
M

a
rk

e
ti

n
g

W
e
s
t 

G
m

b
H

A
n

n
a
s
tr

a
ß

e
 3

5
9
2
6
9
 B

e
c
k
u

m

T
e
le

fo
n

 0
2
5

2
1

/
8
7

3
0

0

T
e
le

fa
x

0
2
5

2
1

/
8
7

3
0

2
9

B
it

te
 s

en
d

en
 S

ie
 u

n
s 

Ih
re

 A
n

m
el

d
u

n
g

 p
er

 F
ax

 b
zw

. i
n

 e
in

em
 B

ri
ef

u
m

sc
h

la
g

 p
er

 P
o

st

A
b

s
e
n

d
e
r

(b
it

te
 in

 D
ru

ck
b

u
ch

st
ab

en
)

P
o

st
le

it
za

h
l, 

O
rt

S
tr

aß
e 

u
n

d
 H

au
sn

u
m

m
er

N
am

e

Fi
rm

a

Dienstag, 18. Januar 2005

Architektenkammer NW, Düsseldorf


